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Np . 26L . Montag den 7 . November 1859 «
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Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt , dn Schlüssel , ein Krägelchen , ein kleines Tuch .

Wiesbaden , den 5 . November 1859 Herzog ! . Polizei - Direetion .

Bekanntmachung .
Wegen eingelegten Nachgebots werden mehrere Domanialgrundstücke auf

der Bain , Leberberg und Todtenbohl nochmals
Dienstag den 8 . November l . I . Morgens 10 Uhr

dahier verpachtet .
Wiesbaden , den 5 . November 1859 . Herzgl . Receptur .

_______ ___________ ____ _ __ Meister .
_______

Wegverbot .
Das Verbot , wonach der längs des Taunuseisenbahn - Hofs zwischen diesem

und dem vormals Kalb '
schen Hause nach der Neumühle führende Weg nut

von den zur Bewirthschafrung der an demselben liegenden Grundstücke nölhigen
Fuhren befahren werden darf , wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Wiesbaden , den 26 . Octvber 1859 Der Bürgermeister - Adjunkt .

______ _____________________ Coulin .

Bekanntmachung .

Montag den 14 d . M . Nachmittags 3 Uhr soll die Lieferung von
400 Malter Kartoffeln » 200 Pfund per Malter , im Ganzen oder in Partien
zu 50 Centner , im Submissionswege an den Wenigstnehmknden dahier ver¬
geben werden . Die Kartoffeln müssen gesund und die kleinen ausgelesen sein .

Sodann wird an demselben Tage Nachmittag - 4 Uhr die Lieferung
von 1300 Gebund Roggenstroh , das Gebund zu 20 Pfund gerechnet , eben¬
falls auf dem Submisstonswege vergeben .

Lieferungslustige wollen ihre Offerten bis zum genannten Tage mit der
Aufschrift „ Submission auf Kartoffeln " oder „ Submission auf Strohlicferung "

hierher einsenden .
Die Lieferung der Kartoffeln und des Strohs hat frei hierher zu geschehen .

Die Zahlung erfolgt nach geschehener Ablieferung . Die näheren Bedingungen
können täglich dahier eingesehen werden .

Eich berg , den 1 . November 1859 .
Die Direction der Heil - und Pflege - Anstalt .

81
___

vr . Gräser .

Notizen .

Heute Montag den 7 . November , Vormittags 10 Uhr ,
Aherversteigerung in dem Artillerie - Casernenhofe . ( S . Tagbl . No . 257 .)

Zur Eröffnung meiner neuerbauten Kegelbahn mache ich hiermit die

ergebenste Anzeige . E . Günther . 9153



Frische Hasen
. x bei Wildprethändler Geyer ,

9U5
s Hafneraasse No . 17 .

♦ Ostender Austern ,

7

russischen und Elb - Caviar
stets frisch bei ^

' kr . Bitze ! Wittwe . 9155

MWWAWMAWWMWMkA ® kfe nibmlichst bekannten ächten — Rhei -

U Rheinische K nischen Brust Caramellen zz nach der

S 11 8 Compcsition des König ! . Preuß . Profeffors
E » Irust - Euranieiitn D Dx , Albers zn Bonn , haben sich durch
bin versieg . Düten a 18 kr . g ityte vorzüglich lindernde und besänftigende

Wirkung bei allen Consumenten ungewöhn¬
lichen Ruf und Empfehlung erworben , und Jedermann wird schon nach

einem kleinen Versuche diesem günstigen Urtheile gern beistimmen ; und so

wie diese Brustzeltchen bei Allen , die sie ünnen , zum unentbehrlichen Haus¬
mittel werden , bieten sie dem Gesunden einen angenehmen Genuß .

Die Popularität dieses Mittels hat den » auch eine Menge Nachahmungen

bervorgerufen , weßhalb genau z» beachten ist , daß die IZ ächten Rheini¬

schen
'

Brnst - Caramellen = nach wie vor nur in versiegelten rosmothen

Düten zz ans deren Vorderseite sich .
'
vie bildliche Darstellung „ Vater Rhem

und die Mosel " befindet ” verpackt , und einzig « nd allein ächt vorräthig

sind bei A . Herber . 7456

Ruhrkoblen .

Ofen - und Schmicdekohlen bester Qualität sind vom Schiffe zn

beziehen bei ___  D . Brenner . 8990

6 Klafter trockenes buchenes Scheitholz sind zu verkaufen . Näheres

in der Exped . d . Bl . _ . 9 * ° ®

Heu , Hafer und Stroh ist zu haben Heidenberg im Hirsch . 9037

Röniirverg No . 37 steht ein neuer zwetthurigcr Kleiderschrank Mi

verkaufen . •         8905
Eine neue lackirte Bettstelle ist zu verkaufen bet Lackirer Sator . 8685

MarktstraßeH
'

23 ist einGlaslüster
^

mit 6 Aermen zn verkaufen . 9127

Zn verknusen 9157

ein gut erhaltener Zimmerteppich Webergasse No . 14 2 Treppen hoch .

Ein in angenehmer gesuchten Lage gelegenes , solid gebautes dreistöckiges
Wohnhaus mit Hintergebäude , zusammen 36 beizbare Pieeen enthaltend ,

großem Hof mit Brunnen , schön angelegtem Garten und großen gewölbten
Kellern re . ist Familienverhältmssen halber unter äußerst angenehmen Be¬

dingungen billig zu verkaufen durch das Commissions - Bureau von

8328 Gustav Deucker , Langgasse No . 47 .

Mehrere Pack , Pfuh ' - sind Regenfässer stehen zn verkaufen Lang -

gaffe No . 38 .
1 /

J _______________
9058

Eine Grube sehr guter Dung , 7 — 8 Kann enthaltend , ist zu verkaufen .

Das Nähere im Schützenhof bei L . Brenner . 9131



In der i ,

L . Schellenberg
’ schen Hof - Buchhandlung ,

in Wiesbaden , Langgasse No . 34 , ist zu haben :

G . West Piggott , Med . Dr . über .

I

Geschäfts - Empfehlung .

Ich erlaube mir hiermit die ergebenste Anzeige zu machen , daß

ich mich als Schneidermeister dahier etablirt habe , und werde gg »

alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten mit guter und rxeller M
Bedienung befördern . __ „                    M ?

1ff . He tun eiten . M
Meine Wohnung befindet sich bei meinen Schwieger - Eltern ,

Römerberg No . 28 . 915 ? 5gg

unb deren sympathische Störungen in der Leber , im Magen und im Nerven¬

systeme . Aus dem Englischen von Franz Händel , pract . Arzte . 18 » 9 .

Geheftet . 54 fr .

Die vorliegende Schrift liefert einen schätzbaren Beitrag über das Zu ,

standckommen dieses krankhaften Zustandes und giebt eine interessante ^
an¬

schauliche Darlegung von der Wichtigkeit der Nervenenergie und der Sym -

rathie : eine Reihe von Krankengeschichten hilft das Thema erläutern und

giebt die nöthige Behandlungeweise an .

Ganz billige Wolle zum Füttern von Winterschuhen bet
4 9 4

F . C . Nathan , Michelsberg No . 2 . 8483

Herrnkleider werden gereinigt ohne daß die Stoffe Schaden leiden ,

noch Geruch annehmcn , und kleine Reparaturen gemacht ; sonstige Flickereien

we - den nicht angenommen , bei .
5746 Ad . Jung , Herrnmühlweg No . 2 .

Friedrichstraße 27 im Vorderhaus wird Weißzeug zu nähen gesucht . 7378

Teppiche in allen Breiten und Qualitäten , sowie eine großeAus¬

wahl in Sopha - und Bett - Vorlagen empfiehlt zu sehr billigen

PEn I - a - arus Brirth . Langgasse No . 25 87 lv

Echt amerikanische Gummi - Schuhe bester Qualität ba
$

F . C . Nathan , Michelsberg No . 2 . 8472

^
Ein ^ ttelgrvßer

'
LaÜdhauS mit herrlicher Aussicht über dir Stadt , die

Rheingegend und daö Gebirge , ganz in der Nahe der Kursaalanlagen und

den schönsten Umgebungen , in der Mitte eines großen gebuschrelchen Gartens

gelegen , im schönsten Styl aus Stein erbaut , 2 Salons nut Balkon und

Siel? Zimmer « . enthaltend , mit 2 Seitenbauten , wovon der eine Wohnungen ,

i der andere Remisen , Waschküche und Stallungen enthält , mit guten Kellern ,

Brunnen und sonstigen Bequemlichkeiten versihen , ist wegen Fanttl ' enver -

hältniffen äußerst billig unter angenehmen Bedingungen zu verkaufen nnb

sofort zu beziehen .

Näheres auf dem Commissions - Bureau von

5598 ' M Gustav Deucker , Langgaffe Ro . 47 .



9162

® 8
, ^ ert >cn ^ O OVV fl . in hiesiger Stadt auf doppelte gerichtliche Sicher -
heit zu kerben gesucht . Näberes in der Erped . 9090

Taunusstraße No . 42 sind mehrere schöne neu eingerichtete Wohnungen
° bCT 9etrcnnt wit aQen bazi ' gehörigen Bequemlichkeiten zu

8200
RömerHrg

^
No . 13 sind 2 Kellner Hi vermietben .

Das RätKsel eines Herzens .
( Fortsetzung au « No 257 )

1Urfirf3SK? ? mJein fa,mcTab Von leincm Ausflug . nach Hülfe und Beistandzuruck , begleitet von dem Hol - vogt und ein paar Knechten . AuS einigen Stangen

!uf welche
'

TUt1M
au ® a %stt ) " n Zweigen bildete man jetzt ein7tzahre,

'

,
n bf " J ®btfn W vorsichtig legte , der indeß noch nicht kalt und starr

ft ^ ftr? nfthT ^
Unb al6bann fe6tcn 94 ^ lle in Bewegung nach der Wohnung desForstmeisters , die am Saume des Walde » chehr reizend lag . Bom Hause de » Lolr -

vogts aus hatte man rasch nach einem Arzte und dem Gerichtsherrn des Bezirks gesandt .Außerhalb der Gartenstube im Hause heS Forstmeisters saß die Frau von G .unter einem großen schattigen Kastanienbaum , beschäftigt mit ihrem Strickzeug .
<" dessen Mitte ein alter,hümlicher Sonnenzeiger

ein ?m alt ' " Ziegenbock ; eins der Kinder
6

»
U# 9fflbr ?- h " ' das andere ein Mädchen von etwa acht JahrenIhr lebhaftes Sptel veranlaßte die Mutter dann und wann ihr >gesenktes Haupt zu

Inab
- " u " d nach den Kindern zu blicken ; allein di . Abendsonne LfcfcLn Ä

d eren
. man kann fast sagen , strengen Angesichtern ,n ’tn ‘8tr Klarsehenden so leicht zu einem übcreiltm undfolglich ungerechten Urtheile veranlaßt . Hier , mit sich selber allein ließ sie ihre

aük d
mel ° nd ’ oliflbe " Augen mit unsäglicher , beinah « wkhmü

'
chiger Freude

döch
^
die si n,

"
» ^ n,n ' dvcr raschen , lebhaften Bewegung folgen . Jc -
57 “ bt ib “ 8 Hbrf ' NS , alle friedlichen Gedanken , die in thr . rlS . ele

sich bnvegtkn , joBttn bLld aufgeschreckt werden und aus ewig au - derseweu rnt -

f ,
® in jun ? frfJroa.? " ' sicher auf einem hiesigen Bureaux beschäftigt ist , eine

" nb >m Rechnen aeübt ist , wünscht seine freie Zeit durch
entsprechendeLebeiten auszusull . n . Nähere Ansk n . ft ertheilt die Exped . 9158

® >" ? " ^ r
, Dachshund , „ Erdmann "

gerufen , roth von
^ arbe ohne Abzeichen , ist abhanden gekommen . Wer ihn Fried -
richstraße 22 abliefert , erhält einen Gulden Belohnung . 9130

5WS)<if’e’1' welches perfekt Kleideimachen kann , sucht Beschäftigung so¬wohl m als außer dem Hause . Wo , sagt die Erped . 8988

Stellen - Gesuche . -
Gegen einen guten Lohn gesucht ein reinliches und braves Mädchendas außer den gewöhnlichen Hausarbeiten das Kochen versteht . Näh . Erped . 9087

SH^ rLn” 1
f^ ,

‘Pren tUUbi.
■£ ' anbiul ’e<t <’n bewandertes , gut empfohlenesN . a ^ en , sucht unter bescheidenen Anspisichen einen Dienst als Kammer ,madchen oder zu Kindern . Näberes in der Erped 9135

Ein junges Mädchen sucht eine Stelle zu leichter Hausarbeit oder zuKindern und kann gleich eintreten Römerberg No . 8 . gzzg
Em brave geschickte Köchin wird gesucht , die sich auch etwas Hausarbeit

ftS * ? w
” b fann in ° d,t cfcct vierzehn Tagen eintreten . Näberes in der

_______________ 9160
Em Junge kann in die Lehre treten bei

' -------- —

Ein hiesiger Schneiderlebrltng wird
^

ges,, § ? WosagtE ^ ed .

^^
7409



flitzt « ; kenn zur Gartenpforte herein irat jetzt gtrade dir Aeltere von den beiden

jungen Forsteleven , unseren Bekannten , und näherte sich dem Platze , wvdie Frau sah .

„ Was bringen Sie , Herr r . W . ? — fragte die Frau verwundert , wahrend er

sich ernst und schweigsam auf einem Gartenstuhle vor ihr niederließ « Sie sehen

ja ans , 411 wenn Sie etwas besonders Ernsthaftes auf Ihrem Herzen Krügen .

Mein Gott , was fehlt Ihnen , Sie haben ja geweint ? "

Der junge Mann sagte kein Wort , sondern faßte beide Hände der Frau Forst -

meisterin und drückte sie heftig .

« Frau vyn G . ! " — nahm er endlich das Wort und fuhr mit wehmüthiger

„ Stimme fort „ Ich weiß eö wobl , daß Sie Grund dazu haben , mich nicht allezeit

freundlich zu behandeln , und gerade dieses Gefühl macht eö mir doppelt schwer und

schmerzlich , daß Sie durch mich auf etwas Trauriges vorbereitet werden sollen ; Sie

müssen naznlich etwas sehr BedauernSwerthes hören , und das sogleich . . . . daS

Schrecklichste , was Sie nur treffen kann - Ich bitte Sie daher inständigst : fassen

Sifsichl Sie sind stark , nicht wahr ? Zeigen Sie das jetzt , denn Siehaben Ihre

ganz « Äraft nölhig , um das Schauderhafte zu ertragen , welches Sie sogleich er¬

fahren werden .

„ So reden Siedcnn doch endlich gerade heraus ! " brach die KranKprstmeisterin
mit einer Ungeduld aus , die ihr sonst nicht cigenthümlich zu lein pflegte . Während

7g dessen zog sie zugleich das kleine Mädchen an sich , das in Gemeinschaft mit dem

Bruder hinzugekommen war und ihren Freund mit Neugierde betrachtete , und

spielte mit dessen braunen Locken .
Der junge Mann begann nun die Erzählung des Vorfalls , der uns schon be¬

kannt geworden ist . Er redete mit leiser Stimme , so zögernd als seine innere Be¬

wegung es zulicß , und mit vielen Umschweifen , stets die mildesten Ausdrücke suchend ,

um dadurch dem Schrecklichen seines Berichts dir Spitze abzubrcchcn , und näherte

sich gerade dem Schlüsse , als die Leute des Holzvogrs die Leiche in den Garten

hineintrugen . Ermüdet und betrübt setzen sie di ? Bahre vorsichtig auf daS weiche

HraS nieder .
Frau von G . blieb einen Augenblick unbeweglich sitzen und stierte in tiefe Ge¬

danken versunken vor sich hin . Darauf erhob sich rasch ihre Hohr , edle Figur ; sie

faßte beide Kinder bei der Hand und ging mit fcstrm Schritt auf den Platz zu ,

wohin man ihren entseelten Gemahl gelegt hatte . Sie war wohl viel bleicher alS

gewöhnlich , allein keine einzige Thräne fiel auS ihren Augen . Ohne scheinbare

äußere Bewegung knieete sie nieder in 's KraS , bog sich über den Tobten und be¬

trachtete ihn mit einem bitlrrn Lächeln ; etwas darnach aber näherte sich ihr Ange »

sicht ' dcm seinigrn und , wie von einem Magnet angezogen , sank i (?r Haupt plötzlich

herab , und ihre Lippen drückten einen Kuß auf den Mund deS Verstorbenen . Wie

daS - indrß geichrhrn war , schien es , » IS wenn sie auf einmal eine giftige Schlange

berührt hätte und als wrnn eine schreckliche Ahndung ihr plötzlich einen brennenden

Schmerz in ihrer Brust verursachte . Sie fuhr rasch auS ihrer Stellung auf und

sthrückle unter einem tiefen Seufzer djeHand an ihr Herz . . Pit,heftiger BewegufMvg

sic alsdann ihren Sohn zu der Leiche hin und sagte zu ihm in einem schneidenden Tone :

„ Siehe , Camillo , da liegt Dein Vater , den man ermordet hat !" Jetzt

j , wandte sic sich von,her umstehenden , schweigenden Grrzppe ab und begab sich langsam
» ihr « .Behausung .

•njl - D « r plötzlich « und räthselhaft « Tod de » Forstmeisters erweckt « eine große Be -

stürzung,iz » h . sishrilnahmr ' in btt ganzen Umgegend . Seine ausgkzeichneje ^Pzrsön -

lichkeft s,seine,geschäftliche Thätigkeit und sein edle » Herz hatten bei Allen , witsjehe »

i,gr <twBerührung gekommen war,chhm Gönner , Freunde und treue Diener erworben .

daher kein Wunder , wenn man von allen Seiten her mit Eifer und Aus¬

dauer sich bemühte , die dunkle That so viel « 16 möglich aufzuklärcn , und mit der

^ größten Bereitwilligkeit kam auch die Justiz mit den Mitteln zu Hilf « , die ihr zu

Gebote standen , um die von ihrer Seite angrstellten Untepsuchungen zu erleichtern
und zu fördern .



1,8 9lritf9 ' l° wik aUe Übrigen Umstände ergaben da - fast
unumstößliche Resultat , daß der Forstmeister sich nicht selber da - Leben genommen

haben könne . Bei der Obduetion der Leiche zeigte eS sich , daß die Kugel mehr von
oben als von unten cingedrungcn war , welches Letztere unzweifelhaft hätte der Fall
sein müssen , wenn er selber sich den tödtenden Schuß beigebracht hatte . Er war
an Leib mid Seele kräftig und gesund und niemals hatte man an ihm bemerkt , daß
nn Anfill von Schwermuth oder Dergleichen seine männliche Ruhe und Besonnen -
heit , oder den lebcnsfrischen Humor , der ihm eigenthümlich war , gestört hatte , so¬
daß bei ihm selbstmörderische Gedanken zu den Unmöglichkeiten gehören mußten .
Außerdem waren seine häuslichen Verhältnisse im hohen Grade glücklich zu nennru ,und mir seinen Vorgesetzten und Untergebenen stand er , wie schon gesagt , auf dem
besten Fuße , die Ersteren achteten und liebten ihn , die Anderen vergötterten ihn fast .
Er besaß außer der guten Einnahme seines Amtes ein nicht unbedeutendes Vermö¬
gen von Seiten seiner Frau und fanden sich auch seine amtlichen Rechnungen , sowie
leine eigene öconomiichen Angelegenheiten in vollkommenster Ordnung . Feinde
hatte er also weder unter seinen Oberen noch Untergebenen und zeigte sich hier der
gewiß leltene Fall , daß cs in der ganzen Umgegend , in einer sehr weiten Ausdehnung ,
keine vvihin bestrafte oder ähnliche Person gab , auf die der fernste Verdacht einer
solchen Uebelthat hingcleitet werden konnte . Natürlicher Weise wurden alle Indi¬

viduen , die in irgend einer Beziehung zu dem Ermordeten standen , zum Verhör
gerufen . Die Forstcleden , die sich in seinem Hause aufhielten , seine Diener , die
.angestelltcn Holzvögte und Jäger , sowie die Holzwärter und Holzhauer , die in Folge
ihres Geschäft - oft Gelegenheit haben mußten , ihn auf den verschiedensten und ab¬
gelegensten Wegen zu sehen , wurden hcrzugekordert oder kamen schon von selber ,
ihre Aussagen zu machen . Allein da - Alle - klärte die Sache nicht auf ; denn zufäl¬
liger Weise hatte an dem Tage Niemand den Forstmeister vonG im Walde gesehen ,
an welchem daS Unglück eingctroffen war , die Angaben von ihren respectiven Auf «
enthalt - örtern zu der Zeit waren alle der Wahrheit gemäß .

Nur ein einziger Umstand erweckte die Aufmerksamkeit deS Untersuchungsrich¬
ters , führte indeß auch nicht zur Aufklärung in dieser dunklen Sache , Zwei von
den herbei gerufenen Zeugen , ein alter Jäger und ein Holzhauer , sagten nämlich
auS , daß sie im Saufe des Sommers — der Ersterer ein , der Andere zwei Mal —
den Forstmeister mit einer ihnen durchaus fremden Person im Walde spazieren ge¬
sehen hätten . Der Jäger bezeichnete diese als einen zwölf bis vierzehnjährigen
Knaben , konnte ihn aber nicht näher beschreiben , al - daß er einen breiten Strohhut
auf dem Kopfe getragen habe . Der Holzhauer dagegen bezeichnete die in Rede ste¬
hende Person al - einen wunderbar schönen Jungen , beschrieb diesen ferner alflfthr
ausgelassen und lustig oder , wie er sich au - drückte , als » einen wilden Knaben "

und erzählte , wie er in Begleitung de - Forstmeister - , während dieser nur langsam
gegangen , ihm bald voran und bald hinterher gelaufen und über kleine Büsche Und
liegende Baumstämme hin und zurück gesprungen sei ; ja , daß er einmal sogar «men
sehr schlanken und ranken Eschenbaum hinauf geklettert sei . Da habe der Forst¬
meister gleichsam beängstigt ihm einige Worte zugerusrn , worauf der Bursche aber
nur lachend seinen Hut geschwungen habe ; Comparent hatte nicht verstauen , wa -
sie miteinander gerochen und glaubte , daß es in einer fremden Sprache gewesen sei .

Obgleich nun diese Andeutungen auf keine in der Umgegend bekannten Per¬
sonen passen wollten , so untersuchte man doch , ob nicht der Eine oder der Andere
von den Söhnen der Familien , mit denen der Forstmeister von G . Umgang zu halten
pflegte , sich vielleicht an dem bestimmten Tage in seiner Gesellschaft befunden habe .
Die Antwort fiel aber überall klar und verneinend au - und wurde der dunkle Punkt
auch nicht näher aufgehellt . Da - Verhör wurde nun ohne ein zufriedenstellendes
Resultat geschlossen , der Forstmeister begraben und seine Wittwe zog bald mit ihren
beiden Kindern und den süßesten und bittersten Erinnerungen ihres Lebens in die
Hauptstadt , um den Ort ihre - Unglücks nicht stet - vor Augen zu haben .

( Forts . folgt .) <



Affisen zu Wiesbaden im IV . Quartal 1859 .

Heute Samstag den 7 . November . j j >

1 ) Anklage gegen Philipp Höhl er von Ohren , dermalen Gardist zu

Eberbach , 38 Jahre alt , wegen Dienstverbrechcn

Präsident : Herr Hofgerichtsraih Jcckeln .

, Staatsanwalt : Herr Staatsprocurator - Substitut v . Reichenau .

Vertheidiger : Herr Procurator v . E ck.

2 ) Anklage gegen Johann Baumeister von Nendorf , 14 Jahre alt ,

ohne Geschäft , wegen Diebstähle . , ft
Präsident : Herr Hofgerichtsrath Jeckeln .

Staatsanwalt : Herr Staatsprocurator - Substitut v . Reichenau .

Bertheidiger : Herr Procurator Schenck .

Verhandlung vom 5 November .

Die wegen Gewaltthätigkeit , Körperverletzung rc . angeklagten Peter Breit ,

Johann Hohl , Peter Witzler und Joseph Seil , sämmtlich von Nicder -

lahnstein , wurden von dem Assisenhofe der Verbrechen für überführt erachtet

und Peter Breit zu einer Correctionshausstrafe von 9 Monaten , Johann

Hohl und Peter Witzler je zu einer solchen Strafe von 3 Monaten , sowie

Joseph Seil zu einer Gcfängnißstrafe von 4 Wochen unter Niederschlagung

der Kosten verurtheilt .

( Das Resultat der zweiten Anklage von heute folgt am Dienstqg .)

Eeborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in der

Stadt Wiesbaden .

Geboren : Am 29 . September , dem h . S . u . Musiker Wilhelm Barwolf eine Tochter ,
R Marie Louise 3ba . — Am , 0 . September , dem h B u . Pumpenmacher Friedrich Georg

Jakob Jacob ein Sohn , 91 . Karl Martin Ferdinand Albert — Am 4 . October , dem 6 .

B . u . Kaufmann Lehmann Strauß eine Tochter , 91 . Bertha . — Am II . October , dem h .

B u Landwirth Johann August Faust ein Sohn , 91 . Anton . — Am 14 Oktober , dem h .

B u Bäckermeister Friedrich Philipp Scheffel eine Tochter , 91 . Elisabeth . — Am 17 . Ok¬

tober dem Skribenten Johann Christian Jacob Klaas dahier , B . zu Königshofen , em Sohn ,
91 Johann Adolf Ludwig Eduard — Am 20 . October , dem h . B . u . Lokomotivführer

Wilhelm Ott eine Tochter , 91. Elisabeth . — Am 27 . October , eine tobte Tochter der Sophie

Dorothea Katharina Alovse Jakobtne Machenheimer von hier . — Am 30 . October , eine

gleich nach der Geburt gestorbene Tochter der Marie Katharine garteüt von Springen .

Proclamirt : Der Hausknecht Johann Martin Klärner dahier , B . zu Egenroth , ehl .
led Sohn des Landmanns Johann Christoph Klärner , u Eva Juliane Meisner dahier , »hl .
led Tochter des Wagnermeisters Heinrich Meisner zu Pfizhos in Württemberg . — Der h .
B . u . Landwirth Jacob August Dietz , ehl . led . hinter ! Sohn des gew h . B u . Rathsherrn
Konrad Michael Dietz , und Charlotte Friederike Louise Warnecke , ehl led . hinterl Tochter
des B u . Gastwirths Johann Adam Warnecke . — Der Fürst ! . Schwarzburg,sche Kammer -

Herr u . StabScapitän Julius Freiherr von Schauroth zu Rudolstadt , und Wilhelmine Freim

von Bathory -Simol in von Groß -Dselden in Curland , dermalen dahier , ebl . led . Tochter des

Kammerherrn u . Erbbefitzers auf Groß -Dfelden Freiherrn von Bathvry - Simolin . - Der

h . B . u . Sattlermeister Johann Georg Franz Becker , ebl . led . hinterl Sohn de « Gastwirth «

Johann Philipp Becker zu Langenhain , u Wilhelmine Mauer zu Eppftem , ehl . led . hinterl .

Tochter de « qew . Bäckermeister - Johann Ludwig Mauer daselbst . — Der ordentl . Professor
der Medicin an der Rheinischen Friedrich - Wilhelm « - Universität vr . Friedrich Wilhelm
Eduard Pflüger , ehl . led . Sohn de « Kaufmann « Georg Pflüger zu Bockenheim , und Marie

Christine Rebecca Marc dahier , ehl . led . hinter !, Tochter de « zu Offenbach verstorbenen

Predigers Johann David Marc aus London .

Copglirt : Der h . B u . Schneidermeister Johann Reinhard Kleber , und Susann «

Christiane Knecht von hier . - Der h . B . u . Landwirth Friedrich Heinrich Christian August
Schweitzer , u . Marie Karolinc Krcckmann von hier . — Der h B u . Metzaermeister Fried¬

rich Frenz , und Karoline Sophie Christiane Dbrr von hier . — Der h . B . u Echlosser .

meister Christian Wilhelm Müller , und Marie Amalie Art von hier — Der h B . u .
Kaufmann Johann Joseph Spengler , und Elisabeth Henriette Louise Schimack von hier . —

Der Banquier Jona « Koch von Mainz , und Babette May von Salmünster in Kurhessen .
— Der Professeur vr . Eduard Friedrich Wilhelm Pflüger von Bonn , und Mari « Christin «
Rebecca Marc von hier .



GtstorbÄ : Am ^ - Oktober , ttt Kaufmann Johann griebri » Heinrich Heckemannm Bremen , alt 2a 3 . 4 . 3» . 4 X . — Am 29 . Oktober , der h. B
^

u Musiker 3ohanneS
Drppel , alt 48 3 . 11 2 X . — Am 29 . Oktober , der Sänger an der Griechischen KapelleNikolaus Kasan - kp. — « m 30 . Oktober der Sergeant 3acob Rußart von Oberwmer , « .Hadamar , alt 24 3 . 7 M . 14 X . — Am 31 . Oktober , Elisabeth , de « h B u Bäcker¬
meister - Friedrich Philipp Scheffel Xocbter , alt 17 X . - Am 31 . Oktober , Agnes Mane
Hedwig 3 ° han „ a Gräfin von Schaffgotsch , des Königl . Preuß . Kammerherrn und Reichs¬
grasen 3o,eph von Schaffgotsch Xochter , alt 5 M 23 X . — Am 2 . November die ver -
wittweie Generalin Apollonia von Reibnitz au « Petersburg . — Am 4 November

'
Inhann

Peter , der Katharine Lenz von hier Sohn , alt 24 X .
^ » vemder , 3 - hann

3

1

1

1

1
4

bitte
bitte

1
1

* touyenmelil allg . Preis : 13 fl . — Bei 3äger u Walther 10 st. <o ft . , Wage¬
mann 11 st., Hahn 12 fi ., Werner 12 fl . 30 ft , Boglet 13 ff 30 ft . . Bauet
Kadesch unb Rosenthal 14 fl 50 ft .,

' 8 ' '

, Roggenmehl allg Preis : 9 fl . — Boglet 11 fl
3 ) Fleisch

Pfd . Ochsenfikisch allg . Prei « : 18 fr .
» Kudfleisch bei 3 . u M . Bär und Meyer 15 fr .
„ Kalbfleisch allg . Preis : 16 ft . — Bei Ören , Renket , Öhr . Nie «, Seilet und

Stuber 15 fr

3 „
2 ,
U n

4 „

Preise der Lebensmittel für die lausende Woche ,
•tf, ■ I ) Bro d .

4 Pfd . Temischibrod ( halb Roggen - halb Weißmehl ) , bei PH . Kimmel u . A . Schmidt
30 fr ., Schöll 24 fr .

bei 8 Kimmel , May u . H . Müllet 15 fr .
bei H . Müllet 10 fr .

bitte bei Hildebrand , Marr u . SchweiSgut 12 ft ., May 10 fr
Schwarzbrvd allg . Preis ( 28 Bäcker und Händler ) : 14 fr . — Bei A Machm -

heimer 12 ft , Brand , Blum , Dietrich , Fausel , Finger , Fischer ,
Hippacher , 3ung , 3unior , F . u Ph . Kimmel , F . Machenheimgr .-Maldanet A . u H Muller , Saueressig , Schirmer , A . Schmidt
SchM -,

Scholl , SchweiSgut , Sengel , Striller , Westenberger u .und Welf 13 fr .
bitte bei Acker , Burkart , Fausel , Finger , Freinsheim , Gläßner , Matern

Mah , H . Muller , Ramspell , Reinhard , Ritter , Schellenberq
'

Schirmet , F . Schmidt u . Stritter 10 fr .

, , . boi H Müller 8 ' / , fr . , Brand , Hippacher u . Marr 7 fr .
Äcrnbrob bet Fischer , H . Muller und Wagemann 12 fr , Kadesch u Mai 13 fr
Weißbrvd . a ) Waffetweck für 1 fr . haben da « höchste Gewicht zu 5 Leih : Berger

Dietrich , Finger , Hippacher , 3unior , F . Kimmel , Maldaner , A
'

Machenheimer , A . und H . Müller , Saueresfig , A . Schmidt , Schöll
Scheffel und Westenberger . .

'

b ) Milchbrod für 1 fr haben da « höchste Gewicht zu 4 Lpth : Berger
Dietrich , Finger , Hippacher , 3uniot , F . Kimmel , Maldaner , A .
Machenheimer , A . und H . Müllet , Saueressig , A . Schmidt
Schöll , Scheffel und Westenberger .

“ '

2 ) cbl .
1 Mltr . « rtras . Vorschuß allg Ptei « : 16 fl Bei 3äger und Walther 14 fl 56 fr .

Hahn , Philippi u . Wagemann 15 fi ., Werner 15 6 . 30 ft , Resenthal 16 fl 10 fr
Bauer und Kadesch 16 fi . 20 fr .

Se ' ner Vorschuß allg Ptei « : 14 fi - Bei 3äger und Walther | | fl . 48 ft
Hahn u . Wagemann 13 fl ., Wetmr 13 fl 30 fr , Begier 15 fl .. Bauet Kadesch
11. Rosenthal 15 fl . 45 fr > 1- ,

1 „ Hammelfleisch allg . Preis : 12 fr . — Bei Blumenschein , Ören , Hee « , Hertz .W . Rie «, Schipper , Seebold , Stuber , Schramm . Xhon und Weygaudt 14 fr
1 „ Schweinefleisch allg . Preis : 17 fr . — Bei Bücher , Schramm u . Weygandt 18 fr .1 „ Dörrfleisch allg . Preis : 26 fr . — Bei Bücher 28 fr
1 „ Lvickspeck allg . Prei « : 32 fr . — Bei Öhr . Rie « u Schlidt 28 ft .
1 , Rierrnsrtt allg . Ptei « : 24 fr . — Bei Meyet 20 fr ., Blumenscheiu , Hee «, Hertz ,

Renfet , Schnaa « u . 3os . Weidmann 22 fr .
i „ Schweineschmalz allg Prei « : 30 ft . — Bei Ftentz sen ., Haßler , Schlidt , Xhon

u . Weidmann 28 fr ., Bücher , öron , Hee «, Öhr . Rie «, Schlamm , Scheuermann
u . Schipper 32 fr

1 „ Bratwurst allg . Prei « : 24 fr . — Bei Blumenschein und Stuber 22 fr .
1 „ Leder - oder Blutwurst allg . Ptei « : 14 fr . — Bei Blumenschein , öron , Renket

u . W . Rie « 16 kr .

( Hierbei ein « BeUoge . )



Wiesbadener

TagK kalt
.

Montag ( Beilage zu No . 261 ) 7 . Novbr . 1859 .

Der Büraerverem
beginnt seine gewöhnlichen Abendunterhaltungen für
diesen Winter Mittwoch den L « . d . M . Abends
8 ' / « Uhr in der Diethrich schen Restauration
und zwar mit Ablage des Rechenschaftsberichts ,

Wahl eines neuen Vorstandes und Bestimmung
eines Vereinslocals , wozu alle Vereinsmitglieder
hiermit dringend eingeladen werden .

Wiesbaden , den 4 . November 1859 .

? i46
___________

Der Vorstand »

Cäcilien - und Mannergesangverein .
Heute Abend präcis 71/ * Uhr Probe für die Herren im RathhauH «

saale .
_____

• » mnCx _________
9124

Meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige , daß ich meine Wohnung
Kirchplcch No . 5 verlassen habe und eine andere Mauergafse No . 12 bei
Herrn Schmiedemeister Urban bezogen habe .

_________ _____ ________________ Frau Lieder , Kleidermacherin . 9147 -

Unterzeichneter empfiehlt sein Geschäft in allen Sacklerwaarev , sowie alle
in Pelz - und Ledersachcn vorkommenden Reparaturen unter Zusicherung
schneller und guter Bedienung .

Gleichzeitig mache ich auf meine längst als zweckersüllend anerkannten
Bandagen aufmerksam . Joh . Kaschau , Säcklermeister ,
9148 , , untere Webergasse No . 41 im 2ten Stock .

Auf bevorstehende Weihnachten empfehle ich einem geehrten Publikum
meine vorräthtaen Möbel , bestehend in Eanape , Seffel , Stühle rc . Gleich¬
zeitig bitte ich sonstige Bestellungen frühzeitig zu machen , da ich bei zu später
Bestellung für die Pünktlichkeit der Ablieferung nicht uiehr garantiren kann .
9149

_______________________
L . Bilse , Tapezirer , Michelsberg No . 17 .

Unterzeichneter empfiehlt sich , da es um diese Zeit für Biele bequem fern
möchte , im Poltren nach amerikanischer Art , Varnischen , welches dem ge¬
wöhnlichen vorzuziehen ist . Proben können in seiner besonderen Werkstätte
im schwarzen Bock am Kranz angesehen , woselbst auch wie in seiner Woh¬
nung , jederzeit Bestellungen angenommen werden .
9150 J . Lehner , Schwalbacherstraße No . 10 .



Aufforderung .
Wer noch etwas an meinem Vater , dem pens . Oberlehrer Kunz von hier ,

M fordern hat , möge seine Rechnung bis zum 9 . d . in meiner Wohnung ,
Römerberg No . 39 , bei Bäcker A Machenheimer abgeben .
9151

___ August Kunz .

Für Baumeister
, Bauunternehmer 4c .

Tie Parquetboden Fabrik Langenargen zeigt hiermit an , daß
sie die Herren C . Leyendecker & Comp in Wiesbaden zu ihrem
Agenten für das HerzvgthU '.n Nassau und den angrenzenden Ländern ernannt
hat , und bei denselben alle Bestellungen ' n unierm Fabrikate gemacht und
die betreffenden Verträge abgeschloffen werden können .

Eine reichhaltige Musterkarte aller Arten Parquete kann daher stets dorten
eingesehen werden , und versichern wir bei schöner solider Arbeit außergewöhn¬
lich billige Preise .

269 Die Parquet -Fabrik Langenargen .

; * Auf dem Comptoir des Unterzeichneten werden alle
'

< Arten Staatspapicre i nd 21 tilc ^ cnSroofc mnge - D

; setzt , und deren verfallenen Zinsabschnitte und Ge -

' winnste zu den Tagescourscn eiugelöst . <

; 6259 Raphael Herz Sohn, !
<

' große Burgstraße No . 9 . <

Orientalisches
Enthaarungsmittel ,

in Flacon ä 1 fl . 27 '/ , kr . , zur Entfernung der Haare , wo man solche nicht
gerne wünscht , in Zeitraum vom 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nach¬
theil der Haut . Der Bart , eine Zierde des Mannes , dient dem schönen
Geschlecht zur Verunzierung ; zur Beseitigung deffelben , sowie des zu tief ge¬
wachsenen Scheitelhaares oder der zusammengewachsenen Augenbraunen gibt
es kein sichereres Mittel . Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück .

Die Niederlage besindrt sich in Wiesbaden nur bei dem Herrn Hof -

Friseur G . A . Schröder , Sonnenbergertbor No . 2 . 6989
Aus der Fabrik von Hol he Comp , in Berlin .

Zu verpachten :
1 ) ein mit vorzüglichen Obstsorten rmd edlen Weinreben bepflanzter Garte « .
2 ) ein mit Aepfel - und Zwetschenbäumen bepflanzter Acker , beide an der

Schwalbacher Ehauffee .
3 ) eine Wiese am Fanlweidenborn .
4 ) eine Wiese in der Nähe deS Walkmühlwegs .

DaS Nähere bei Oberlehrer Lang . 8704



Beim Herannahen der Winterzett empfiehlt der Unterzeichnete sein reich

astortirtes

Mnsikalienlager
sowie seine

Musikalien - Leih - An stall ,

welche über 10,000 Werke enthält und fortwährend jeden Monat durch

Novitäten vermehrt wird .

Prospekte über die Abonnements - Bedingungen gratis .

8809 Eduard Wagner , Taunusstraße 25 .

Mosbach - Biebrich .

Nächsten Mittwoib den 9 . November beginnt in Mosbach im Engel
der Tanzunterricht und wird wöchentlich dreimal abgebalten .

,
Um geneigten Zuspruch bittet M . Bildesheim ,

9034 Tanzlehrer in Biebrich .

Ausgesetzt
eine größere Partie faconirte Hut - und Schleifen bänder unterm Ein¬

kaufspreis . Ph . Pet . Schupp , Webergasse . 9111

Gummischuhe ,

scwie Gastorschrche mit Gummisohlen in stärkster
Qualität zu äußerst billigen Preisen bei

W ? 3 <K . Schäfer , Sonnenbergerthor No . 4 .

Filzschnbe .

Eine große Auswahl Filzschuhe und Stiefelchen ( schwarze ) , solche mit

Filz « und Ledersoblen , mit und ebne Glanzlederbrsatz , in allen möglichen

Farben , sowie Litzen - und Bendelschube , empfehle ich zu äußeist billigen

Preisen . H . Profitlich , Metzgergasie No . 26 . 8708

Lohkuchen
in trockener und guter Waare , find stets vorräthig bei

Lederhändler E . Guthmann , Marktplatz jflo . 10 . 8753

Patentirler Tinlen - Exlracl in Flaschen ä 18 kr .

Mit einer Masche dieses Extrakts kann man sich augenblicklich durch bloßen

Zusatz von kaltem Master , 1 Kanne gleich 2 Pfund , oder dasselbe Quantum

nach und nach , von einer ganz vorzüglichen schwarzen Tinte bereiten , die

in dunkler Farbe höchst angenehm , ohne je zu stocken , der Feber entfließt ,

die nie schimmelt noch Satz bildet , und in zunehmender Schwarze fest am

Papier haftet . Stahlfedern behaupten eine sehr lange Dauer .

Für alle Behörden , Schulen , Expeditionen « . , die größeren Bedarf an

Tinte haben , ist diese « billige praktische Präparat besonders empfehlenswerth .

In Wiesbaden zu haben bei A . Flocker . 99



<
® eJ Seibel in Leipzig ist soeben erschienen und in Wies -

s baden in der

Zur

fcäflT Bisherige Verbreitung dieser nützlichen Schrift
20,000 Exemplare .

Uach fiinjifljaljr . Erfahrungen faßlich dargekellt
von einem Nichtarzte .

Achte verbesserte Auflage , revidirt von Dr . F . Möller .
Octav . 1860 . In Umschlag geheftet 44 fr .

» ur Alle , welche die in dieser Schrift deutlich angegebenen Be¬
wegungen des Körpers ( im Zimmer oder im Freien ) mache » und die
einfachen Dorschriften beachten , wird dieses Buch eine wahre Wohl -

that sein , da die krankhaften Erscheinungen nach kurzer Anwendung
gänzlich schwinden werden . — Der Raum gestattet nicht , hier die vielen
Danksagungen Derjenigen , die durch diese Schrift die Wiederher -
stellung ihrer Gesundheit erlangten , abdrucken zu lassen . 8852

L Schellenberg
’
schen Hof - Buchhandlung ,

Langgasse No . 34 zu haben :
°

Die Heilkraft
gewisser

L . Schellenbereschen Hof - Buchhandlung .

. Langgasse No . 34 , ist vorräthig :

Die Kunstwafcherin
enfll !^ tnJ,nb ^ .

" ^ lischen Berfahrungsarten , enthaltend An -
Weisung . > . pi ^ i,, -

Blonden , Tüll , Flor , Gaze , alle Arten seidener Zeuge
$ ,ffÄnersnSiT )>fe ; ofcrn<r Stickereien in Mull und Batist ,Nesseltuch , Mousseline , Linon , Zitz und Kattun , feine wollene Zeuge , die
verschiedenen Arie » der ledernen Handschube , Straußenfedern , Strohbüte

SW ’
flto . Ä rnuififn " Nb zu waschen ; und endlich feine linnene

und baumwollene Wasche zu blauen , zu stärke » , , u plätten , zu pressen und
calandern oder zu niangen . Nach d . Französ d . Madame Pelonze , Gattin
b . berühmten Chemikers gleichen Namens . 5te Auflage . Mit 2 Tafeln . 1859

Geh 38 fr .
Gluck , in so wenigen Jahren 5 Auflagen zu erleben , verdankt dieses

Büchlein seiner anerkannt großen Nutzbarkeit . 474

s gewisser 6,1 ■

Bewegungen des Körpers
< bis in die späteren Lebensjahre .

5 Zur gänzlichen Vertreibung hartnäckiger Hämorrhoiden , Gicht ,
s Rheumatlsmus , Hypochondrie , Schwindel , Nervenschwäche , Brust -

M
Beschwerden , und mehrerer anderer durch sitzende oder unregelmäßige

1 Lebensweise entstandenen Krankbeiten , nebst Angabe der bewährten
» einfachen und naturgemäßen Mittel dagegen .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellender - .
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